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Die Laurent-Trennung 
(Zusammenfassung) 
Von Horst Tietz 
In der komplexen Funktionentheorie hat die Differenzierbarkeit in Gebieten 
bekanntlich schärfste Konsequenzen: Eine solche Funktion f ist bereits im Großen fest-
gelegt, wenn sie nur im Kleinen definiert ist; das wiederrum hat zur Folge, daß ihr Ver-
halten in der Nähe von Randpunkten des Differenzierbarkeitsgebietes ein starker Indi-
kator für ihre globalen Eigenschaften ist. Solche Randpunkte heißen Singularitäten 
der Funktion; die isolierten sind die einfachsten, und unter diesen wiederum die soge-
nannten Pole, in denen zwar nicht f, wohl aber + differenzierbar ist. Ist a ein Pol von f, 
so gibt es ein Polynom in _1_ - den Hauptteil H (f; a) von f bei a -, der bei a das-
z-a 
selbe singuläre Verhalten hat wie f: H (f; a) kann charakterisiert werden als die einfach-
ste Funktion, die den Pol von f kompensiert. 
Hat f unendlich viele Pole an (n E N), so tritt ein Konvergenzproblem auf: 
00 
Läßt sich f durch ~ H (f, an) darstellen? 
n=1 
Der Vortrag stellt eine Lösung des Problems vor. 
Für den einfachsten Fall, daß f in der ganzen komplexen Ebene <f bis auf Pole diffe-
renzierbar ist, läßt sie sich wie folgt formulieren: T, die Menge der Testfunktionen, 
bestehe aus allen Funktionen 't, die im Punkt 00 eine konvergente Potenzreihendarstel-
lung 
00 
besitzen; ferner durchlaufe (, f eine Folge konzentrischer Kreise, auf denen kein Pol 
von f liegt, und deren Radien unbeschränkt wachsen; dann gilt 
00 
f = ~ H (f, an) dann und nur dann, wenn für jedes 't E T die Zahlenfolge f f . 't dz 
n = 1 (, e 
gegen 0 konvergiert. 
Die Methode, die u. a. dieses Resultat liefert. nenne ich Lau ren t - Trennung, weil 
sie eine verallgemeinernde Systemati.vierung der Methode darstellt, mit der 1843 Laurent 
die Entwicklung einer in einem Kreisring differenzierbaren Funktion in eine verallgemei-
lIerte Poten zreihe hergeleitet hat. 
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